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aus VO Orde Das zwelıle Buch Samuel Wuppertaler Studienbibel Wup-
perta Brockhaus 2002 3205 € 2() —

DIie Wuppertaler 1eND1be 111 keinem wıissenschaftlichen Anspruch SCHNU-
SChH Das 1STt auch be1 der Einschätzung cdieses Bandes edenken egen der
großen Popularıtät und edeutung der €1 für dıe evangelıkale Gemeınnde
Deutschlan ollten dıe Bände jedoch mıiıt oroßer orgfalt erstellt werden Dass
der besprechende Band hıer hınter SCINCN Möglıchkeıten bleibt 1ST edau-

In welıten Teıllen <1bt 1116 auf die kleine Sınneimheit bezogene textnahe
Paraphrase (oft den ATD kommentar Von ertzberg 968 ANSC-
ehn So werden Fragen der Einheıitliıchkeit des Buches und des lıterarıschen
Aufbaus kaum diskutiert und die hlıterarkrıtische Eınteilung „Au{fstiegsge-
schichte Davıds „Ladegeschichte > „ I’hronfolgegeschichte“ unkrıtisch über-
OINmMeEN ohne SIC jedoch für die Interpretation aufzunehmen Eın SC auf das
(GJanze WAaTe jedoch hılfreich SCWESCH da gerade diesen Jlexten sehr häufig dıe
lıterarısche und dıie chronologische Sequenz voneınander abweiıcht DIe se1t 3()
Jahren etablierte ahrnehmung synchroner und kanonischer Zusammenhänge
kommt überhaupt nıcht den 1C

uch gul WIC gal nıcht wahrgenommen ist der Kommentierung die
zıio0logisch-hıistorische S1ıtuation. Die Samuelbücher spiegeln den Übergang VON

VON Altesten und besonders auffallenden Eınzelgestalten geprägten Stam-
mesgesellscha der ausgehenden Rıchterzeıit Monarchie mıiıt zentralıs-
tisch geführter erwaltung und trıbutpflıchtigen unterworfenen Völkern Der
Wechsel VO israelıtıschen Heer der Stämme professionellen Armee
dıie sıch Absalomaufstand den alten Ordnungen als überlegen erwe1ı1st wırd
aum kommentiert DIie CHNOTTINEN soz1alen Spannungen die mıiıt der Anderung des
Gesellschaftsmodells verbunden sSiınd werden den Samuelbüchern narratıver
Form Personen veranschaulıcht Leıider wird der Leser darauf nıcht ufmerk-
Sa  3 emacht

Als misslıch empfindet der Rezensent auch dıie Aufteijlung des ursprünglıc
einheıtliıchen Buches und Samuel auf. ZWCI unterschiedliche Kommentato-
ICN Wıe INan keıine Bıldbetrachtung VON Hälfte machen sollte uUNSCI.:
be]l 1St auch dıe Intens1ıve Wahrnehmung NUur der Hälfte lıterarıschen (Gjan-
ACH Ihr gehen notgedrungen viele wichtige Aspekte verloren dass das Sa-
MuelIDucC V OIl Psalmen Sam und Sam 1—7) gerahmt 1st die Uurc
vielfältige Stichwortverknüpfung aufeinander Bezug nehmen und eolog1-
schen Kommentar Ganzen darstellen Dıie ersten Buch entfaltete Span-
Nung zwıschen göttlichem und irdıschem KöÖönıgtum 1St zweıten Buch nıcht
verschwunden S1C kehrt den Schlusskapıteln wıeder Dıie rage nach dem
rechten Önıg der Gegenüberstellung VonNn Sau]l und Davıd wırd einerseılts
den ZWCC1 Teıllen des Buches el S1C bestimmt jedoch auch den au des
zweıten Samuelbuches MI1t Solche und viele andere das Buchganze bestimmen-
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den Schwerpunkte bleiben In der Besprechung unberücksichtigt. Dıies schlägt
sıch dann auch iın der Kommentierung der theologıischen edeutung nıeder: dıe
mıt der UÜberführung der Bundeslade gegebene Etablıerung es Zı10n als (jottes-
stadt und dıe KEınsetzung eıner VonNn JHWH bestätigten Dynastıe in der VON dem
ea der Gleichheit/Geschwisterlichkeit bestimmten Stämme- und Famıiıliıen-
gesellschaft Israels.

Es würde den Rahmen auf einzelne lexte einzugehen. Sıcher wWwIrd
eın unkundıger Nutzer des Kkommentars auch auf hılfreiche Informatıiıonen STO-
ßen, für den Rezensenten schıenen die empfundenen Lücken jedoch nıcht unbe-
eutend eın

Herbert Klement

Hartmuft Schmid Das erstie Buch der Könige. Wuppertaler Studienbibe
uppertal: Brockhaus, 2000 630 S 25,—

Der umfangreıche Kommentar ZU ersten Buch der Könıige, vorgele VO  —

Hartmut Schmid, Studienleiter Albrecht-Bengel-Haus in übıngen, SCAHI1e€
eıne weıtere Lücke In der alttestamentlıchen 61 der Wuppertaler 1eND1DeE

Der uslegung ZU ext ist e1in einleıtender Teıl vorangestellt (S 19—5  9 der
die zentralen, KÖöN betreffende Probleme nenn und espricht. In knappen Ab-
schnıtten erläutert Schmid dıe rage der Textgrundlage, die Verwendung
VO  v Quellen, hıstorısche Fragen Chronologıie und Zuverlässigkeıit SOWIEe dıe
theologischen Grundliınien des Buches Vergleichsweise ausführlich (S 5—3
stellt dıe verschiedenen Siıchtweisen ZUT Entstehung VO  en KÖön dar Der Kın-
leıtungste1 biletet 106 für dıe Verwendung des Oommentars hinreichende, WENN
auch nıcht erschöpfende ınführung in dıe Könıigebücher.

Im Kommentartei1l wird, WIeE üblıch ın diıeser eihe, zunächst eıne eigene {
bersetzung geboten, dıe sıch dıe zume1ıst versweIlse rklärung anschließt E1ı-
nıge Charakteristika des Kommentars sollen erwähnt werden: Von zentraler Be-
deutung ist dıe Eınordnung VONN Kön In dıe „Frühen Propheten“. Diese wird
auch in der Eınleitung erläutert und biletet in den sıch ergebenden Konsequenzen
eine rundlage für dıe gesamte Auslegung. DIie edeutung der Prophetie in
KÖönNn und der prophetische Charakter vielerSCwerden herausgearbeitet.

Dıie erzahlenden Passagen werden UuUrc chmiıds Kommentierung anschau-
iıch VOT ugen SC zentrale Personen werden, soweıt möglıch, auch in iıhrer
Persönlichkei eschrieben (z Ahab, 5681) Die Lıisten und Bauberichte
werden detaıillıert erläutert. Be1 1m Hebräischen unklaren Begriıffen, insbesondere
in den Bauberichten, be1 Fragen, WI1IeE dıe der Zählung der Stämme In’ und
be1 synchronıschen Problemen mıt den Chroniıkbüchern werden LÖösungsmög-
lıchkeiten knapp, aber hinreichend diskutiert. Be!Il geographıischen Angaben findet


